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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder, 

das Jahr neigt sich dem Ende zu und wir möchten nicht versäumen, Ihnen einen kurzen 
Rückblick und einige Ankündigungen für 2020 zukommen zu lassen. Es war ein erfolgreiches 
und arbeitsreiches Jahr für MENTOR! 

Zunächst möchten wir unser neues Mitglied MENTOR - Die Leselernhelfer Bottrop e.V.  herzlich 
begrüßen und viel Erfolg bei ihrer Arbeit wünschen. In diesem Jahr sind neun neue Mitglieder 
hinzugekommen, insgesamt verzeichnen wir 86 Mitglieder. Wir freuen uns sehr, dass unser 
Netzwerk weiterhin wächst und wir immer mehr Menschen mit dem „MENTOR-Virus“ infizieren. 

Einige unserer diesjährigen Aktivitäten möchten wir gerne Revue passieren lassen: 
• Im März, Mai und November konnten wir durch unsere Referentenqualifizierungen rund 

50 weitere Mentorinnen und Mentoren aus- und weiterbilden. Die überaus positiven 
Rückmeldungen zu den Seminaren – „überwältigend“, „sehr professionell“, „großes 
Kompliment“ (um nur einige zu nennen) – sind für uns ein enormer Ansporn. 

• Der März wartete mit einer weiteren guten Nachricht auf: Das Bundesministerium für 
Bildung und Forschung finanziert bis 2022 unser neues Projekt „Digitaler Treffpunkt der 
Generationen“. Mentorinnen und Mentoren aus insgesamt 30 Vereinen können an den 
Seminaren teilnehmen und den Umgang mit LeseApps & Co. lernen. Dieses Jahr war von 
den inhaltlichen und organisatorischen Projektarbeiten geprägt. 

• Wir haben uns darüber gefreut, dass die Fachtagung 2019 in Hamburg mit 75 Teilnehmern 
nicht nur gut besucht war, sondern auch die Themen und Referenten auf großes Interesse 
stießen Vielen Dank auch an MENTOR Hamburg für die Unterstützung bei der 
Vorbereitung.  

• Last but not least möchten wir unsere regionalen Fachtage erwähnen: Gemeinsam mit 
den MENTOR-Vereinen Grafschaft Bentheim, Krefeld und Heidelberg konnten wir 
insgesamt 100 Personen über ganzheitliche Bildung, kreisübergreifende Kooperation, 
digitales Lesen und Comics in der Leseförderung informieren. Überdies lernen uns so 
Interessierte genauer kennen und häufig genug entsteht daraus ein neues lokales 
MENTOR-Projekt.  

An alle Mitglieder des MENTOR - Die Leselernhelfer  
Bundesverbandes e.V., MENTOR-Initiativen  
und Interessenten 



 

Das wir dies alles anbieten können, haben wir zum größten Teil unseren Förderern zu verdanken, 
ohne deren Unterstützung wir als Verband weder nachhaltig wachsen noch unsere Aktivitäten 
ausbauen könnten. Unseren Dank haben wir in einem Weihnachtsbrief an alle Förderer zum 
Ausdruck gebracht, den wir diesem Rundbrief beifügen.  

Unseren Mitgliedern können wir ein kleines vorweihnachtliche Geschenk bereiten: Für Ihre 
Kommunikation stellen wir Ihnen weitere Fotos von den Aufnahmen mit unseren Lesetandems 
bereit. Wir haben die Fotos extra für den Einsatz der Vereine produziert, sie sind frei von Rechten 
und Lizenzen und können für alles, außer kommerzieller Werbung, genutzt werden.  

Nun noch einige Terminankündigungen für 2020: 
• Referentenqualifizierung in Köln am 28./29. Februar – wenn Sie teilnehmen möchten, 

melden Sie sich bitte bei Beate Mies (mies@mentor-bundesverband.de, Tel: 0221-16844725) 
• Bundesweite Fachtagung am 28./29. März in Gießen – für weitere Informationen steht 

Marion Krämer (kraemer@mentor-bundesverband.de, Tel: 0221-16844744) gerne zur 
Verfügung. 

Gerne möchten wir Ihnen im Folgenden wieder ein Best Practice Beispiel aus unserer 
Mitgliedschaft vorstellen. Vernetzen, vernetzen, vernetzen – so lautet immer wieder unsere 
Empfehlung für neue MENTOR-Vereine, denn die Lerneffekte beim Austausch untereinander 
sind kaum zu überschätzen. Das zeigt auch die Geschichte der Arbeitsgruppe „MENTOR Ruhr“, 
die 2013 von MENTOR Bochum initiiert worden ist. Mittlerweile gehören 10 Vereine der 
Arbeitsgruppe an. Sie treffen sich viermal im Jahr zu einem zweistündigen Austausch und 
beschäftigen sich mit allen Themen, die ihre Vereinsarbeit betreffen. Besonderes Highlight in 
diesem Jahr: der gemeinsame Auftritt auf dem Evangelischen Kirchentag in Dortmund. Ein 
Beispiel, das unserer Ansicht auch in anderen Regionen Schule machen sollte.  

Noch ein Tipp von unseren Schweizer Nachbarn: Das Zentrum Lesen der Pädagogischen 
Hochschule Fachhochschule Nordwestschweiz stellt Anregungen zum Thema Lesen bereit, die 
(für Schulen gedacht) auch für MENTOR-Vereine nützlich sind. Die Tipps finden Sie hier. 

Nun bleibt uns wirklich nur noch, Ihnen und allen Mentorinnen und Mentoren für ihr 
Engagement in diesem Jahr herzlich zu danken und Ihnen allen weiterhin viel Erfolg und 
Freude bei Ihrem Einsatz für unsere individuelle Leseförderung zu wünschen. 

Wir wünschen Ihnen ein friedliches und erholsames Weihnachtsfest und einen guten Start ins 
neue Jahr. 

Mit herzlichen Grüßen 

Margret Schaaf 
1. Vorsitzende 
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